
 

 

Aktuelle Situation des Ehrenamts in Deutschland 
Die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt (DSEE) ist seit fünf Jahren die zentrale 

Anlaufstelle für alle engagierten Menschen in Deutschland.  Das bürgerschaftliche 

Engagement und besonders das Ehrenamt tragen maßgeblich zum gesellschaftlichen 

Zusammenhalt bei. In 656.888 gemeinnützigen Organisationen1 und ungezählten 

gesellschaftlichen Initiativen, begegnen sich Bürgerinnen und Bürger, kooperieren zur 

Erreichung gemeinsamer Ziele und tragen so zur Gestaltung des gesellschaftlichen Wandels 

bei.  

 

Wie wirkt die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt? 
 

Für jedes Engagementthema und unabhängig von der Rechtsform zugänglich, steht mit der 

DSEE erstmals für Vereine, Verbände und Initiativen eine Fachstelle für Qualifizierung, 

Beratung, Förderung zur Verfügung. Die Stiftung ist ein zentrales Ergebnis der Kommission 

„Gleichwertige Lebensverhältnisse“. Sie wurde 2020 durch Gesetz mit dem Ziel errichtet, 

bürgerschaftliches und ehrenamtliches Engagement in Deutschland zu fördern und zu stärken, 

insbesondere auch in strukturschwachen und ländlichen Räumen. 

Seit ihrer Gründung unterstützt die DSEE von ihrem Dienstsitz in Neustrelitz in 

Mecklenburg-Vorpommern Engagierte in ganz Deutschland. Mit über 14.300 geförderten 

Projekten und insgesamt über 124 Millionen Euro Fördermitteln hat die Stiftung in nur fünf 

Jahren vielfältige Vorhaben ermöglicht, Innovationen angestoßen und Organisationen 

gestärkt. Neben finanzieller Förderung liegt ein Schwerpunkt auf Weiterbildung und 

individueller Beratung von Engagierten. Dabei verzeichnet die Stiftung jährlich über 12.000 

Teilnehmende an ihren Qualifizierungsprogrammen. Aber auch Sonderformate wie die 

Volunteer Akademie, mit der die DSEE anlässlich der UEFA Fußball Euro 2024 die 

mitwirkenden Freiwilligen qualifizierte und zu weiteren Engagements anregte, fanden regen 

Anklang. Hinzu kommen Tausende Engagierte, die sich bei Vernetzungs- und 

Austauschenformaten wie dem Kongressformat “transform_D Summit”, den 100xDigital 

Barcamps, regionalen Formaten wie der juristischen Beratungskonferenz „Recht verständlich“ 

und  dem Format für kommunale Engagementförderung „#kommunalEngagiert“, oder dem 

Engagierten Land vernetzen und weiterbilden. 

Das Portfolio der DSEE: Engagement und Ehrenamt qualifizieren, beraten, fördern und 
wertschätzen 

Mit einer zentralen Rufnummer steht den 29 Millionen engagierten Menschen in Deutschland 

eine Kontaktstelle für alle Anliegen des Engagements und Ehrenamts zur Verfügung. Allein das 

Service-Team der Stiftung hat in fünf Jahren rund 2.520 Stunden Beratung am Telefon geleistet 

und fast 35.000 E-Mails beantwortet. Die Fachabteilungen haben darüber hinaus über 3.670 

persönliche Beratungen zu den Themen Recht, Versicherung und Fundraising/Fördermittel 
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durchgeführt. Praktische, produktneutrale Hilfe steht dabei im Vordergrund, flankiert mit 

begleitenden Angeboten wie den Fördermittelwerkstätten, bei denen Engagierte durch 

professionelle Begleitung im Werben für Fördermittel geschult werden. Dabei versteht sich 

die Stiftung auch als Motivatorin, Engagierte auf ihrem Weg zu stärken und zu begleiten. Der 

digitale Wandel, die Transformation von Organisationen und der demografische Wandel 

stellen auch das Ehrenamt vor neue Herausforderungen. Die DSEE antwortet darauf mit 

gezielten Förderprogrammen wie „FuturE“, „transform_D“, „100xDigital“ und dem 

„ZukunftsWIRkungsfonds“, die gemeinnützige Strukturen nachweislich fit für die Zukunft 

machen.  

Bürokratische Hürden zu reduzieren und die Bedarfe der Engagierten in einer 

Schnittstellenfunktion sichtbar zu machen, daran wirkt die DSEE seit der Gründung mit. Im 

Bereich der Anerkennung und Wertschätzung bestehenden Engagements bringt sich die 

Stiftung durch lokale Preise und bundesweite Auszeichnungen, etwa mit dem Deutschen 

Engagementpreis, ebenso ein wie mit Formaten ausgezeichneter lokaler Wirkung, darunter 

Ersthelferkurse, Fahrsicherheitstrainings und exklusivem Zugang zu 

Sportgroßveranstaltungen. Den motivierenden Faktor, Spaß und Freude,  im Ehrenamt 

unterstreicht die ganzjährige Kampagne #TeamEhrenamt. 

Gemeinsam mit Partnern aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft 

Durch den Aufbau und die Pflege strategischer Partnerschaften, etwa durch die neue Pro Bono 

Allianz Deutschland, bringt die DSEE die Wirtschaft und Zivilgesellschaft zusammen, um 

gemeinnützige Organisationen mit kostenfreiem Expertenwissen zu unterstützen. 

Am 23. Mai 2026, dem 77. Geburtstag des Grundgesetzes, sind Engagierte in ganz 

Deutschland zur Teilnahme an der bundesweiten Mitmachaktion eingeladen. Gemeinsam mit 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier richtet die DSEE an diesem Tag bundesweit den 

Ehrentag 2026 aus. Unter dem Motto „Ehrentag. Für dich. Für alle.“ wird das freiwillige 

Engagement bundesweit sichtbar gemacht und gewürdigt. 

DSEE  wirkt - Positive Einschätzung im Evaulationsbericht der Bundesregierung 

Die Bundesregierung hat in der im Oktober 2025 veröffentlichten Evaluation des 

Stiftungswirkens ein positives Fazit gezogen. Um auch in Zukunft den Bedarfen des 

Engagements und Ehrenamts in Deutschland begegnen zu können, wird die Stiftung auch 

weiterhin den direkten Austausch mit den Ehrenamtlichen, den bisher noch nicht Engagierten 

und in Richtung Bund, Land und Kommune fortsetzen, um für die Anliegen der Ehrenamtlichen 

zu werben. Insbesondere die bislang gezeigte Experimentierfreude der DSEE und ihre 

Fähigkeit, schnell auf Krisen zu reagieren, wird von der Seite der Engagierten ebenso 

unterstrichen wie im Bericht der Bundesregierung. 
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Herausforderungen des Ehrenamts 
 

Während die Bedeutung des Engagements und Ehrenamts für die Gesellschaft enorm ist, 

braucht es neue Konzepte, Unterstützung und Anerkennung, um es zukunftsfähig zu machen. 

Besonders gefragt sind dabei bürokratische sowie strukturelle Entlastung, Berücksichtigung 

flexiblerer Engagementformen, digitale Unterstützung, zielgruppengerechte Ansprache und 

politische und gesellschaftliche Rückendeckung 

 

Um den Trend zu kurzfristigerem, projekthaftem Engagement besser zu begleiten, möchte die 

DSEE dabei unterstützen, bürokratische Aufwände zu reduzieren und Vereine darin zu 

stärken, geeignete Personen frühzeitig für die Übernahme von Leitungsfunktionen im Verein 

zu qualifizieren. Ein mittelgroßer Verein beschäftigt sich nach einer Erhebung des 

Normenkontrollrats Baden-Württemberg 42 Tage pro Jahr mit bürokratischen 

Verwaltungstätigkeiten. Dies gilt es zu reduzieren und an geeigneten Stellen darauf 

hinzuwirken, dass bestehende Spielräume die Vereine entlasten. Ein Beispiel hierfür sind 

Sammelverträge, beispielsweise im Bereich der GEMA-Tarife. Den im Zukunftspakt Ehrenamt 

der Bundesregierung bereits ins Laufen gebrachten Erleichterungen sollten nun auch 

Anpassungen in Förderlogiken folgen. Die DSEE bietet sich hier an, um eine wirtschaftliche und 

sparsame Mittelverwendung unter Berücksichtigung der Bedarfe von Engagierten sicher zu 

testen. 

 

Durch ihre herausgehobene Position als Bundesstiftung bringt die DSEE das Partnernetzwerk 

und den direkten Draht zu den Ehrenamtlichen gleichermaßen mit. Anerkennungs- und 

Wertschätzungsformate auszubauen, passgenauere Fördertöpfe zu etablieren und die 

Beratungs- und Begleitungsangebote auszubauen, das strebt die DSEE zukünftig an, wenn 

entsprechende Ressourcen vorhanden sind. Auf der DSEE-Lernplattform für Engagierte oder 

in der Mikroförderung, die unkompliziert Vor-Ort-Formate ermöglicht, findet dies bereits 

statt.  

 

Beobachtungen aus dem lokalen Raum begegnet die DSEE mit passgenauen Angeboten. Gern 

wirkt die DSEE auch weiterhin bundesweit als kompetente Ansprechstelle beratend, 

vernetzend und fördernd, auch und besonders in ländlichen und strukturschwachen Räumen. 

 

  

 

Kontakt 
Jan Holze und Katarina Peranić 
Vorstände der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt 
vorstand@d-s-e-e.de 
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